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Vor dem Hintergrund des prognostizierten Klimawandels mit steigenden Wasserständen und veränderten Wind-
verhältnissen ist zu erwarten, dass die Aufwendungen für den Küstenschutz weiter steigen werden, insbesondere
wenn auch zukünftig gleiche Sicherheit gegen Erosion und Überflutung gewährleistet werden soll.

Ausgelöst durch den Klimawandel wird es räumlich und zeitlich differenziert zu Veränderungen der hy-
drodynamischen Bedingungen (Wasserstände, Seegang und Strömungen) an den Küsten kommen, welche
resultierend Auswirkungen auf Küsten- und Hochwasserschutzanlagen haben werden.

Im Zuge des Vorhabens wurden Untersuchungen zu möglichen Veränderungen mittlerer und extremer See-
gangsverhältnisse bis zum Ende des 21. Jahrhunderts auf Grundlage von Winddaten des regionalen Klimamodells
"Cosmo-CLM" durchgeführt mit dem Ergebnis, dass signifikante Änderungen von Wellenhöhen, Wellenperioden
und Wellenanlaufrichtungen insbesondere an westlich exponierten Küstenabschnitten zu erwarten sind. Mittlere
Wellenhöhen steigen um bis zu 10% und mittlere Wellenanlaufrichtungen drehen um bis zu 6◦ in westliche
Richtung. Hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung extremer Wellenhöhen wurde bisher kein eindeutiges Signal
festgestellt. Die Bandbreite der Veränderungen schwankt räumlich sowie zeitlich differenziert zwischen +15%
und -15%. Insgesamt bleiben die Unsicherheiten groß.

Die Belastungen auf Anlagen des Küsten- und Hochwasserschutzes werden daher zunehmen. Wellenüber-
laufe an Deichen werden Ausmaße annehmen, die sich negativ auf die konstruktive sowie funktionelle Sicherheit
auswirken werden. Dünenabbrüche werden während extremer Sturmfluten werden um bis zu 100% zunehmen.
Weitere Konsequenzen werden im Beitrag dargestellt und bewertet.

Zur Anpassung von Küsten- und Hochwasserschutzanlagen und -konzepten wurden im KLIMZUG-Projekt
RAdOst in Zusammenarbeit mit den Küstenschutzbehörden generelle Anpassungsstrategien entwickelt und
auf typische Küstenschutzanlagen übertragen. Beispielhafte Anpassungsoptionen basierend auf verschiedenen
Kriterien der Küstenschutzplanung werden ebenfalls im Beitrag dargestellt.


